
aufdie Grundlagenund
Transformationsmôglichkeitender
Gùtekriteriendes erzieherischen
Arbeitens.Nichtnur werdendièse
Bearfe ihrerseits vom Wandel erfaSt,
sondern ihnen - wie allen Berufen -
drângen sien die Folgendes
demografischen und
familienstrukturellen Wandels als
Qualifikationsproblem auf.
Wie der soziale Anpassungsdruckauf
Kompetenzprofilevon Berufen
einwirkt, làßt sich natùrlichan einer
Reihe von Tàtigkeiten zeigen, ich
môchte die Kooperationsproblematik
herausgreifenundin einem einfachen
Analysemodelldeutlich machen, in
welcher Weise a) klientel-erzeugte
und b) institutionell erzeugte Problème
ineinandergreifenkônnen.Ichrichte
Ihre Aufmerksamkeit auf
systematischeAnpassungs-und
Koordinationsprobleme im Zentrum -
des verberuflichten Altruismus (Robert
K. Merton).

11. Strukturmerkmalecines
Heimaufenthaltes

Im
soziologischenZugriff stellt das Heim
einkomplexes Sozialsystem dar, das
sich als stellvertretende
sozialisatorische Instanz in einer
dynamischen und labilen Konkurrenz
mit der Sanktionszustândigkeit der
Familie befindet.3 Zuwendung,
Aufmerksamkeit, Zuversicht und
Konsistenz als die zentralen
sozialisatorischen Leistungen
affektiver Familienbeziehungen
werden in einem Heim durch

berufliche Routineprozessemultipler
Betreuung substituiert. Der
"verberuflichte Altruismus"
(R.K.Merton)erreicht hier -weit
entferntvom enthusiastischen
Charismatiker,4 dem er seine
Entstehung verdankt- cine besondere
institutionelle Zuspitzung,ohne dal3>
erkennbar wird, in welche soziale
Typik der Heimaufenthalt faktisch
plaziert ist. Wir haben es mit einer
Trias von Kompetenzenzu tun, ich
nennesic die altruistischeTriade, sic
ist vor dem Hintergrundcines
râumlich, zeitlichund sozial
unterbrochenen Familienalltagsdurch
das Strukturproblem der
Stellvertretungbestimmt, aufdas ich
sogleichgenauer eingehenwerde.
Stellvertretungsbeziehungensind
keine Seltenheit, multiprofessionelle
Konstellationen trifft man in
verschiedenen Bereichen der
modernen Gesellschaft an: Der
Kreißsaal, die Fakultàt, das Kabinett,
das Forschungsteam umnur einige
triviale, im einzelnen komplex
strukturierte soziale Einheiten zu
nennen, werden in ihrer
Binnendynamik,in der
Kommunikationslogikihrer
Entscheidungsablâufe von einer
triadischen Dynamikbestimmt, deren
Voraussetzungenund Folgennoch
weitgehendunerforscht sind.5 Von

Aus der unûbersehbar werdenden
LJteratur zur Heimerziehung seiverwiesen auf
die Ùberblicksarbeit von Gùnder(l99s).Zur
soziologischen Einschâtzung des Heimes als
einem Institutionengefuge vgl.die klassische
Studie von Goffman (1974).

Die pâdagogischen Einrichtungen
beziehen ihre Dynamik und ihr
Erfolgsgeheimnis historisch wie strukturell aus
charismatischenSelbstdefinitionendes
Pâdagogenberufs. Vgl.dazu die
eindrucksvollenautobiografischen
AufzeichnungenvonKarl Aley (1992),dem
letzten"Waisenvater" der Franckeschen
Stiftungen in Halle,derseinen Erinnerungen als
Motto einen VersausMatthàus19, 5
voranstelit "Wer ein Kindaufhimmt in meinem
Namen,der nimmt mich auf."

Kooperationszwang und
Autonomiewunsch bilden diePôlecines
Spannungsverhàltnisses,in dasdie
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